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(54) GANZGLASANLAGE MIT GLASSCHIEBETÜR

(57) Die Erfindung betrifft eine Ganzglasanlage (10)
mit zumindest einer Glasschiebetür (11), seitlichen
Fixglaselementen (12, 13), sowie einem Oberlichtele-
ment (14), mit einem mehrteiligen Halteprofil (15) zur ver-
schiebbaren Halterung der Glasschiebetür (11), welches
mittels Glashalter (20) in entsprechenden Befestigungs-
bohrungen (16) an den Fixglaselementen (12, 13) und
dem Oberlichtelement (14) befestigt ist. Das Halteprofil
(15) nimmt türseitig eine Laufschiene (17) für Führungs-
rollen (22) eines Laufwagens (21) der Glasschiebetür

(11) auf, wobei die einzelnen Glashalter (20) zur Fixie-
rung der Laufschiene (17) jeweils eine Anpressscheibe
(24) und einen die Befestigungsbohrung (16) durchset-
zenden Haltebolzen (25) aufweisen, der zum Ausgleich
der in unterschiedlichen Höhen - beispielsweise ausge-
hend von einem waagrechten Meterriss (M) - in den
Fixglaselementen (12, 13) und dem Oberlichtelement
(14) angeordneten Befestigungsbohrungen (16), in einer
von zumindest zwei Längsnuten (26, 27) an der Rück-
seite der Laufschiene (17) einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ganzglasanlage mit
zumindest einer Glasschiebetür, seitlichen Fixglasele-
menten, sowie einem Oberlichtelement, weiters mit ei-
nem mehrteiligen Halteprofil zur verschiebbaren Halte-
rung der Glasschiebetür, welches mittels Glashalter in
entsprechenden Befestigungsbohrungen an den Fixgla-
selementen und dem Oberlichtelement befestigt ist.
[0002] Eine derartige Ganzglasanlage ist beispiels-
weise aus der EP 1 657 395 A2 bekannt, die im Wesent-
lichen aus Seitengläsern, einem Oberlichtelement und
einem Ganzglasflügel besteht, wobei die Seitengläser
und das Oberlichtelement untereinander bzw. an Wän-
den, Decke und Boden über Beschläge befestigt sind.
Oberhalb des Ganzglasflügels ist ein mehrteiliges Hal-
teprofil für den Ganzglasflügel angeordnet, das auch ei-
nen Türantrieb enthält. Aus dem Halteprofil ragen ein
Drehlager und eine Antriebswelle hervor, die mit einer
unterhalb des Halteprofils am Ganzglasflügel befestigten
Gleitschiene bzw einem Betätigungsarm für die Tür zu-
sammenwirken.
[0003] Der Türantrieb, bzw. das den Türantrieb auf-
nehmende Halteprofil ist so bemessen, dass es sich über
die Breite der Ganzglastür hinaus erstreckt und somit
nicht nur am Oberlichtelement, sondern gleichzeitig auch
an den seitliche angrenzenden, feststehenden Seiten-
gläsern befestigt ist. Die Befestigung erfolgt mittels
Klemmbeschlägen, sogenannten Punkthaltern, die in
entsprechenden Befestigungsbohrungen in den Seiten-
gläsern und dem Oberlichtelement angeordnet sind.
[0004] Gemäß den Ausführungen in der EP 1 657 395
A2 kann der Durchgang in der Ganzglasanlage auch als
Schiebetür ausgeführt sein, technische Details dazu wer-
den allerdings nicht dargelegt.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ausgehend vom
dargelegten Stand der Technik eine Ganzglasanlage mit
einem Halteprofil zur verschiebbaren Halterung einer
Glasschiebetür vorzuschlagen, bei welcher möglichst al-
le Führungs- und Halteelemente im Halteprofil aufge-
nommen sind, wobei das Halteprofil in der Frontalansicht
der Ganzglasanlage möglichst schlank und ausgeführt
sein soll. Der optische Gesamteindruck soll nicht von
sichtbaren Teilen der Führungs- und Halteelemente be-
einträchtigt werden. Weiters soll die Montage sowie die
Justierung des Halteprofils an den Glaselementen ver-
einfacht werden, auch dann, wenn die Befestigungsboh-
rungen in den seitlichen Fixglaselementen und den Ober-
lichtelementen einen Höhenversatz aufweisen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Halteprofil türseitig eine Laufschiene für
Führungsrollen eines Laufwagens der Glasschiebetür
aufnimmt, wobei die einzelnen Glashalter zur Fixierung
der Laufschiene jeweils eine Anpressscheibe und einen
die Befestigungsbohrung durchsetzenden Haltebolzen
aufweisen, der zum Ausgleich der in unterschiedlichen
Höhen - beispielsweise ausgehend von einem waag-
rechten Meterriss - in den Fixglaselementen und dem

Oberlichtelement angeordneten Befestigungsbohrun-
gen, in einer von zumindest zwei Längsnuten an der den
Fixglaselementen und dem Oberlichtelement zuge-
wandten Rückseite der Laufschiene einsetzbar ist.
[0007] Bevorzugt weist der Haltebolzen des Glashal-
ters endseitig einen Nutenstein auf, der in eine der Längs-
nuten an der Rückseite der Laufschiene eingreift. Der
Nutenstein kann bei der Montage verdrehsicher entlang
der Längsnut in die gewünschte Position verschoben und
durch die Befestigung der Anpressscheibe fixiert wer-
den.
[0008] Durch nicht vermeidbare, geringfügige Une-
benheiten des Bodens, auf welchem die Ganzglasanlage
errichtet wird, können auch Höhendifferenzen bei den
Befestigungsbohrungen einzelner Fixglaselemente auf-
treten. Diese können erfindungsgemäß dadurch ausge-
glichen werden, dass in den Befestigungsbohrungen der
seitlichen Fixglaselemente und dem Oberlichtelement je-
weils ein zylindrisches Justierelement mit einer zur Zy-
linderachse außermittig angeordneten Bohrung einge-
setzt ist, die der Haltebolzen des Glashalters durchsetzt.
[0009] Durch diese Maßnahme kann durch unter-
schiedliche Drehstellungen des zylindrischen Justierele-
ments eine Feinjustierung der Höhe - beispielsweise aus-
gehend von einem waagrechten Meterriss - im Bereich
von +/- 3 mm vorgenommen werden.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
bevorzugten Ausführungsvarianten näher dargestellt. Es
zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Ganzglasanlage mit
mehreren Glasschiebetüren in einer dreidi-
mensionalen Ansicht;

Fig. 2 die Ganzglasanlage gemäß Fig. 1 in einer
Frontalansicht;

Fig. 3 die Ganzglasanlage in einer vergrößerten An-
sicht gemäß Fig. 2, wobei die Glasschiebetü-
ren und deren Halteprofil weggelassen wur-
den;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung des Halteprofils im Be-
reich eines Oberlichtelements der Ganzglas-
anlage;

Fig. 5 eine Schnittdarstellung des Halteprofils im Be-
reich eines raumhohen Fixglaselements der
Ganzglasanlage;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung des Halteprofils im Be-
reich eines türhohen Fixglaselements der
Ganzglasanlage;

Fig. 7 einen Glashalter der Ganzglasanlage in einer
Seitenansicht;

Fig. 8 den Glashalter in einer Ansicht gemäß Pfeil
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IIIV in Fig. 7;

Fig. 9 den Glashalter gemäß Fig. 7 in einer Explosi-
onsdarstellung;

Fig. 10 einzelne Bestandteile des Glashalters gemäß
Fig. 7 im Detail;

Fig. 11 einen Laufwagen der Glasschiebetür in einer
dreidimensionalen Ansicht;

Fig. 12 den Laufwagen in einer Ansicht gemäß Pfeil
XII in Fig. 11; sowie

Fig. 13 den Laufwagen gemäß Fig. 11 in einer Explo-
sionsdarstellung.

[0011] Die in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellte Ganz-
glasanlage 10 ist bis auf die hier nicht dargestellten Be-
festigungsprofile an Wänden, Decke und Boden sowie
das durchgehende, mehrteilige Halteprofil 15 als profillos
anzusehen. Die Ganzglasanlage 10 weist im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel mehrere Glasschiebetüren 11,
sowie seitliche Fixglaselemente auf, die als raumhohe
Fixglaselemente 12 und als türhohe Fixglaselemente 13,
die mit der Oberkante der Glasschiebetür 11 abschlie-
ßen, ausgeführt sein können. Weiters sind im Bereich
der raumhohen Fixglaselemente 12 jeweils Oberlichte-
lemente 14 über den Glasschiebetüren 11 angeordnet.
[0012] Das mehrteiligen Halteprofil 15 zur verschieb-
baren Halterung der Glasschiebetüren 11, ist mittels
Glashalter 20 (siehe Fig. 4 bis Fig. 10) in entsprechenden
Befestigungsbohrungen 16 an den seitlichen Fixglase-
lementen 12, 13 und an den Oberlichtelementen 14 be-
festigt.
[0013] Wie in Fig. 1 dargestellt, kann mit der Ganzglas-
anlage 10 auch eine Ecklösung realisiert werden, bzw.
ein Teilraum (siehe rechte Seite in Fig. 1) abgetrennt
werden. Insbesondere dabei ist es von Vorteil, wenn das
Halteprofil 15 als ein in Höhe der Oberkante der Glas-
schiebetüren 11 verlaufendes Versteifungselement für
die gesamte Ganzglasanlage 10 ausgebildet ist.
[0014] Wie in den Fig. 4 bis Fig. 6 für unterschiedliche
Positionen entlang der mehrteiligen Halteschiene 15 dar-
gelegt, nimmt das Halteprofil 15 türseitig eine Laufschie-
ne 17 für die Führungsrolle 22 eines Laufwagens 21 der
Glasschiebetür 11 auf, wobei die einzelnen Glashalter
20 zur Fixierung der Laufschiene 17 jeweils eine An-
pressscheibe 24 und einen die Befestigungsbohrung 16
durchsetzenden Haltebolzen 25 aufweisen, der zum
Ausgleich der in unterschiedlichen Höhen - beispielswei-
se ausgehend von einem waagrechten Meterriss M (sie-
he Fig. 3) - in den Fixglaselementen 12, 13 und dem
Oberlichtelement 14 angeordneten Befestigungsboh-
rungen 16, in einer von zumindest zwei Längsnuten 26,
27 an der Rückseite der Laufschiene 17 einsetzbar ist.
[0015] Fig. 4 zeigt dabei einen Profilquerschnitt im Be-
reich eines Oberlichtelements 14, wobei der Haltebolzen

25, bzw. dessen endseitiger Nutenstein 28, in der oberen
Längsnut 27 an der Rückseite der Laufschiene 17 ein-
gesetzt ist.
[0016] Fig. 6 zeigt hingegen einen Profilquerschnitt im
Bereich eines kürzeren, nur türhohen Fixglaselements
13, wobei der Haltebolzen 25 bzw. dessen endseitiger
Nutenstein 28, in der unteren Längsnut 26 der Laufschie-
ne 17 eingesetzt ist.
[0017] Die Höhenunterschiede ergeben sich u.A. da-
durch, dass die Befestigungsbohrungen 16 nicht beliebig
nahe am Rand der Glaselemente angeordnet werden
können und ein Sicherheitsabstand (ca. doppelte Glas-
stärke) eingehalten werden muss.
[0018] Der Profilquerschnitt gemäß Fig. 5 liegt im Be-
reich eines raumhohen Fixglaselements 12, wobei hier
die Anordnung der Befestigungsbohrung 16 sowohl in
einer Höhe gemäß Fig. 4, als auch - wie dargestellt - in
einer Höhe gemäß Fig. 6 möglich wäre.
[0019] In besonders vorteilhafter Weise weist die An-
pressscheibe 24 des Glashalters 20 eine asymmetrisch
zu deren zentralen Achse angeordnete Aussparung 29
auf, die der Haltebolzen 25 durchsetzt. Die Anpress-
scheibe 24 kann dadurch - in Anpassung an die Höhen-
lage der Befestigungsbohrungen 16 - in unterschiedli-
chen Drehstellungen, jedoch in gleicher Höhe, mittels
einer Mutter 38 befestigt werden (siehe Fig. 4 bis Fig. 6).
[0020] Alle Anpressscheiben 24 an der Rückseite der
Ganzglasanlage 10 können dadurch mit einem Abdeck-
profil 18 geringer Bauhöhe abgedeckt werden. Beispiels-
weise kann für die Klemmhalterung des Abdeckprofils
18 für die in einer Reihe angeordneten Anpressscheiben
24 ein Haltemittel, beispielsweise ein O-Ring, in einer
Umfangsnut 32 jeder Anpressscheibe 24 angeordnet
sein.
[0021] Wie in den Fig. 7 bis Fig. 10 in mehreren De-
tailansichten des Glashalters 20 dargestellt, kann die
Aussparung 29 in der Anpressscheibe 24 Passflächen
30, beispielsweise gegenüber liegende Flachstellen, auf-
weisen, die mit entsprechenden Passflächen 31 am Hal-
tebolzen 25 zu dessen verdrehsicheren Aufnahme in der
Anpressscheibe 24 zusammenwirken.
[0022] Um geringe Höhenunterschiede bei der Monta-
ge der Fixglaselemente 12, 13 und der Oberlichtelemen-
te 14 ausgleichen zu können, die von Unebenheiten des
Bodens oder der Decke ausgehen, ist in den Befesti-
gungsbohrungen 16 der seitlichen Fixglaselemente 12,
13 und der Oberlichtelemente 14 jeweils ein zylindri-
sches Justierelement 34 mit einer zur Zylinderachse au-
ßermittigen Bohrung 35 eingesetzt, die der Haltebolzen
25 des Glashalters 20 durchsetzt (siehe z.B. Fig. 7 und
Fig. 9). Damit können - in unterschiedlichen Drehstellun-
gen des Justierelements 34 - Höhenunterschiede von +/-
3 mm kompensiert werden. Das Justierelement 34 kann
beispielsweise als Kunststoff-Spritzgussteil gefertigt
werden.
[0023] In der Explosionsdarstellung gemäß Fig. 9 ist
weiters ein Glasschutzelement 39 dargestellt, das als
selbstklebendes Stanzteil an der Glasseite der Anpress-

3 4 
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scheibe 24 fixiert wird.
[0024] Die erfindungsgemäße Ganzglasanlage 10
zeichnet sich durch ein ästhetisches Erscheinungsbild
aus, mit einer schlanken, in Höhe der Oberkanten der
Schiebetüren umlaufenden, kompakten Halteschiene
15, die sämtliche Führungs- und Halteelemente auf-
nimmt. Dabei ist der Laufwagen 21 samt Führungsrollen
22 und seitlichen Aufnahmeschienen 36, 37 für die Glas-
schiebetür 11 sowie - falls vorhanden - ein Dämpferele-
ment 23 für den Softstopp der Glasschiebetür 11, inner-
halb eines Profilquerschnitts angeordnet, der aus der
Laufschiene 17 und einer daran befestigten Deckschiene
19 gleicher Profilhöhe gebildet wird.
[0025] Um von beiden Seiten der Ganzglasanlage 10
im Wesentlichen gleichartige Ansichten zu bieten, wei-
sen die an der Laufschiene 17 angebrachte Deckschiene
19 und das auf die Anpressscheiben 24 der Glashalter
20 aufgeklemmte Abdeckprofil 18 dieselbe Profilhöhe
auf und sind deckungsgleich - in gleicher Höhe - montiert
(siehe Fig. 4 bis Fig. 6).
[0026] Ein für die Glasschiebetür 11 verwendbarer
Laufwagen 21 samt Führungsrolle 22 ist in den Fig. 11
bis Fig. 13 im Detail dargestellt. Die Glasschiebetür 11
wird am oberen Rand durch beidseitig angeordnete Auf-
nahmeschienen 36, 37 gehalten, die miteinander ver-
schraubt sind. Die Schrauben durchsetzen Kunststoff-
hülsen 40, die in Befestigungsbohrungen der Glasschie-
betür 11 eingesetzt sind und auch als Justierhülsen mit
exzentrischer Bohrung ausgebildet sein können.
[0027] An der äußeren Aufnahmeschiene 37 des Lauf-
wagens 21 ist das Dämpferelement 23, beispielsweise
ein Einzugdämpfer mit Softstopp, befestigt, der von ei-
nem Auslöseelement 42 betätigt wird, das in einer Nut
der Führungsschiene frei positionierbar ist (siehe Fig. 6).
[0028] An der inneren Aufnahmeschiene 36 ist die
Führungsrolle 22 des Laufwagens 21 befestigt. Die bei-
den Aufnahmeschienen 36, 37 weisen glasseitig jeweils
einen Glasschutz 41 auf.

Patentansprüche

1. Ganzglasanlage (10) mit zumindest einer Glasschie-
betür (11), seitlichen Fixglaselementen (12, 13), so-
wie einem Oberlichtelement (14), mit einem mehr-
teiligen Halteprofil (15) zur verschiebbaren Halte-
rung der Glasschiebetür (11), welches mittels Glas-
halter (20) in entsprechenden Befestigungsbohrun-
gen (16) an den Fixglaselementen (12, 13) und dem
Oberlichtelement (14) befestigt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteprofil (15) türseitig ei-
ne Laufschiene (17) für Führungsrollen (22) eines
Laufwagens (21) der Glasschiebetür (11) aufnimmt,
wobei die einzelnen Glashalter (20) zur Fixierung
der Laufschiene (17) jeweils eine Anpressscheibe
(24) und einen die Befestigungsbohrung (16) durch-
setzenden Haltebolzen (25) aufweisen, der zum
Ausgleich der in unterschiedlichen Höhen - bei-

spielsweise ausgehend von einem waagrechten Me-
terriss (M) - in den Fixglaselementen (12, 13) und
dem Oberlichtelement (14) angeordneten Befesti-
gungsbohrungen (16), in einer von zumindest zwei
Längsnuten (26, 27) an der Rückseite der Laufschie-
ne (17) einsetzbar ist.

2. Ganzglasanlage (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Haltebolzen (25) des Glas-
halters (20) endseitig einen Nutenstein (28) auf-
weist, der in eine der Längsnuten (26, 27) an der
Rückseite der Laufschiene (17) eingreift.

3. Ganzglasanlage (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anpressscheibe
(24) des Glashalters (20) eine asymmetrisch zu de-
ren zentralen Achse angeordnete Aussparung (29)
aufweist, die der Haltebolzen (25) durchsetzt.

4. Ganzglasanlage (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussparung (29) in der An-
pressscheibe (24) Passflächen (30), beispielsweise
gegenüber liegende Flachstellen, aufweist, die mit
entsprechenden Passflächen (31) am Haltebolzen
(25) zu dessen verdrehsicheren Aufnahme in der An-
pressscheibe (24) zusammenwirken.

5. Ganzglasanlage (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass für die
Klemmhalterung eines Abdeckprofils (18) für die in
einer Reihe angeordneten Anpressscheiben (24)
der Glashalter (20) in einer Umfangsnut (32) jeder
Anpressscheibe (24) ein Haltemittel, beispielsweise
ein O-Ring, aufgenommen ist.

6. Ganzglasanlage (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass in den Be-
festigungsbohrungen (16) der seitlichen Fixglasele-
mente (12, 13) und dem Oberlichtelement (14) je-
weils ein zylindrisches Justierelement (34) mit einer
zur Zylinderachse außermittigen Bohrung (35) ein-
gesetzt ist, die der Haltebolzen (25) des Glashalters
(20) durchsetzt.

7. Ganzglasanlage (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch unterschiedliche Dreh-
stellungen des zylindrischen Justierelements (34) ei-
ne Feinjustierung der Höhe - ausgehend vom waag-
rechten Meterriss (M) - im Bereich von +/- 3mm ein-
stellbar ist.

8. Ganzglasanlage (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Laufwa-
gen (21) samt Führungsrollen (22) und seitlichen
Aufnahmeschienen (36, 37) für die Glasschiebetür
(11) sowie ggf. ein Dämpferelement (23) innerhalb
eines Profilquerschnitts, gebildet aus der Laufschie-
ne (17) und einer daran befestigten Deckschiene
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(19), angeordnet ist.

9. Ganzglasanlage (10) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an der Laufschiene (17) an-
gebrachte Deckschiene (19) und das auf die An-
pressscheiben (24) aufgeklemmte Abdeckprofil (18)
dieselbe Profilhöhe aufweisen und deckungsgleich
- in gleicher Höhe - montiert sind.

10. Ganzglasanlage (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Halte-
profil (15) als ein in Höhe der Oberkante der zumin-
dest einen Glasschiebetür (11) verlaufendes Ver-
steifungselement für die gesamte Ganzglasanlage
(10) ausgebildet ist.

7 8 
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